
GUTEN MORGEN

Raucherzone
In der leidigen Diskussion um die

Einrichtung von Raucher- und Nicht-
raucher-Zonen wurde am Samstag-
nachmittag in der Gerhart-Haupt-
mann-Straße in Boke ein rauchen-
des Zeichen gesetzt. Allerdings lie-
ßen hier nicht einzelne Glimmstängel
die Alarmglocken oder besser die
Funkmeldeempfänger der Feuer-
wehr ertönen, sondern ein ganzer
Zigarettenautomat sorgte für die
kurzzeitige Einrichtung einer Rau-
cherzone mit besonders viel blauem
Dunst. Mit einem kräftigen Wasser-
schwall bereitete die Löschgruppe
Boke dem qualmenden Spuk ein
rasches und entschlossenes Ende.
Nicht bekannt ist, ob bei den
Feuerwehrkameraden im Anschluss
an den Einsatz die Köpfe rauchten. 

Axel L a n g e r

SO ERREICHEN
SIE IHRE ZEITUNG

Geschäftsstelle Delbrück

Oststraße 24, 33129 Delbrück
Telefon 0 52 50 / 9 38 20
Fax 0 52 50 / 93 82 22

Anzeigenannahme

Telefon 0 52 51 / 89 62 22
anzeigen@westfaelisches-volksblatt.de

Abonnenten-Service

Telefon 0 52 51 / 89 61 42, -44
Fax 0 52 51 / 89 61 49
vertrieb@westfaelisches-volksblatt.de

Lokalredaktion Delbrück

Oststraße 24, 33129 Delbrück
Jürgen Spies 0 52 50 / 93 82 13
Heinz-Peter Manuel 0 52 50 / 93 82 14
Fax 0 52 50 / 93 82 22
delbrueck@westfalen-blatt.de

Lokalsport

Imadstr. 40, 33102 Paderborn
Matthias Reichstein 0 52 51 / 89 61 29
Peter Klute 0 52 51 / 89 61 24
Elmar Neumann 0 52 51 / 89 61 26
sport@westfaelisches-volksblatt.de

@ www.westfaelisches-volksblatt.de

EINER GEHT
DURCH DIE STADT
. . . und trifft eine Bekannte, die

erzählt, dass der  Fußweg an der
Ostenländer Straße in Richtung
Kreuzkapelle zunehmend von
Hundebesitzern und ihren Vier-
beinern zum Gassigehen genutzt
werde. Hunde-Häufchen gebe es
dort zuhauf. Natürlich müssen
Hunde auch mal müssen – deren
Besitzer sollten aber Sorge dafür
tragen, dass die Tretminen nicht
einfach auf Gehwegen liegen blei-
ben, findet EINER

Partylaune auch
im Pendelbus 
Festival in zwölf Delbrücker Kneipen
Von Axel L a n g e r  (Text und Fotos)

D e l b r ü c k  (WV). Draußen
war es eiskalt und kleine
Schneeflocken rieselten zu Bo-
den, drinnen, in zwölf Delbrü-
cker Kneipen, war es dagegen
kuschelig warm und es herrsch-
te ausgelassene Partystimmung.
Das Kneipenfestival unterm
schiefen Kirchturm machte mal
wieder richtig Spaß. 

Pilgerten in den vergangenen
Jahren zahlreiche Gruppen von
einem Bandauftritt zum nächsten,
nahmen die Besucher diesmal gern
den kostenlosen Buspendeldienst
von Kneipe zu Kneipe in An-
spruch. Jeder Platz war besetzt,
wenn die Busse ihre Runden durch
Delbrück drehten und natürlich
ging darin die Party weiter. Die
Fahrer waren so freundlich und
sorgten auch spät in der Nacht für
einen sicheren und warmen Heim-
weg ins Delbrücker Land. 

Angesichts der winterlichen

Witterungsbedingungen zeigten
sich auch die Organisatoren des
Kneipenfestivals mit dem Besuch
sehr zufrieden. Neben bewährten
Bands wie »Küppers, Beck´s &
Brinkhoff´s« oder dem Trio »Le-
mon Tree« waren auch ganz neue
Töne zu hören. So sprang das Duo
»Glengar« mit irischem Folk erst
in letzter Minute ein und erwies
sich dabei als absoluter Gewinn
für das Festival. Fritz »Fiddle«
Wesemann und Peter »Paddy«
Schmalöer ent-
führten ihre
Gäste mit anste-
ckender Begeis-
terung auf die
Grüne Insel und
besangen die iri-
sche Landschaft, die Frauen und
den Whiskey. »Beeindruckend und
mitreißend«, so eine Besucherin,
als Fritz Wesemann seiner Geige
ganze Walgesänge entlockte. 

Bis weit nach der Geisterstunde
machten die Bands die Nacht zum
Tag. Die Innenstadt verwandelte
sich zu einer gar nicht unterkühl-

ten Partymeile. Neben irischem
Folk waren auch Welthits des
Rock und Pop genauso zu hören,
wie Partykracher der Schlager-
welt, so wurde gleich mehrfach
das musikalische Lasso ausge-
packt, um rote Pferde einzufan-
gen, aber auch Sterne fielen vom
Himmel, denen sich viele Hände
entgegenstreckten. Flotte latein-
amerikanische Rhythmen durften
natürlich ebenso wenig fehlen wie
aktuelle Titel aus den Hitlisten. 

Für die meis-
ten Bands war es
eine Selbst-
verständlichkeit,
die Musikwün-
sche der Gäste
zu erfüllen, und

wenn mancher Instrumentalist
oder Sänger nach 90 Minuten
Non-Stop-Einsatz nach einer Pau-
se verlangte, die Fans aber »Wei-
termachen« riefen, dann wurde
auch schon mal aufs Ausruhen
verzichtet. So eine prima Stim-
mung in den Kneipen wollte
schließlich keiner vermiesen.

Frost sprengt
Sprinkleranlage

Delbrück (al). Mit dem Einsatz-
stichwort »Feuer zwei: Auslösung
Brandmeldeanlage Firma Nolte«
wurde am frühen Samstagnach-
mittag der Löschzug Delbrück in
die Westenholzer Straße gerufen.
Durch die andauernde Kälte war
die Wasserleitung der Sprink-
leranlage geplatzt, was zu einem
Druckabfall in der Anlage und
somit automatisch zur Alarmmel-
dung führte. Über Fertigungsma-
terial und Maschinen des heimi-
schen Möbelherstellers ergoss sich
das Wasser. Schnell stand fest,
dass kein Brand vorlag und die
Anlage konnte abgeschaltet wer-
den. Die Kameraden des Löschzu-
ges pumpten das Wasser aus der
Halle und konnten den Schaden in
Grenzen halten. 

Das Trio »One´n One« um Sängerin Betty sorgte erstmals beim Delbrücker
Kneipenfestival für Stimmung. Mit viel Ausstrahlung, einer richtig starken

Stimme und unterstützt von rhythmischen Gitarrenschlägen zog die eher
zierliche Sängerin die Besucher in ihren Bann. 

Wer zusammen arbeitet, kann auch gemeinsam feiern. Andrea Rehage,
Maria Austenfeld, Christiane Holtkamp und Katrin Brockmann (von links)
hatten sichtlichen Spaß beim Bummel durch die zwölf Kneipen. 

Hochkonzentriert streichelt Fritz »Fiddle« Wesemann seine Geige und spielt
mit Partner Peter »Paddy« Schmalöer irische Weisen.

Musik von Folk
bis Rock und Pop

»Ungewöhnlich viele und schwere Unfälle« 
Löschzug Delbrück blickt auf das Jahr 2009 zurück – Diskussion um zweiten Rettungswagen 

D e l b r ü c k  (al). »Es macht
Spaß, sich auf eine solche
Truppe verlassen zu können, da
vergeht ein Jahr voller schwieri-
ger Einsätze wie im Fluge« ,
begrüßte der Leiter des Lösch-
zugs Delbrück, Peter Schnieder-
tüns, seine Kameraden sowie
zahlreiche Gäste bei der Jahres-
hauptversammlung.

Im abgelaufenen Jahr rückten
die 76 Mitglieder des Löschzuges
Delbrück zu insgesamt 190 Einsät-
zen aus und leisteten dabei 4532
Arbeitsstunden. »Es gab außerge-
wöhnlich viele und zum Teil auch
sehr schwere Verkehrsunfälle,«
vermerkte Ralf Schadwinkel in
seinem knapp 45-minütigen Jah-

resrückblick. Aber auch sechs
Großbrände, beispielsweise in
Bentfeld oder bei einem Polster-
möbelhersteller in Delbrück, for-
derten den Sachverstand der
Wehr. Hinzu kamen neben 45
Dienst- und Übungsabenden zahl-
reiche Fort- und Weiterbildungs-
veranstaltungen oder zupackende
Nachbarschaftshilfe, beispielswei-
se beim Abdecken des Daches der
St. Johannes-Pfarrkirche.

»Sie vermitteln ein Stück Si-
cherheit und vollbringen eine
stattliche Leistung,« bescheinigte
der stellvertretende Landrat Bern-
hard Wissing den Kameraden des
Löschzugs Delbrück. »Eine be-
merkenswerte Lebensversiche-
rung, die für die Bürger der Stadt
Delbrück rund um die Uhr parat
steht,« unterstrich auch der Vize-
Bürgermeister Karl-Heinz Meier.

Auch der stellvertretende Kreis-
brandmeister, Ralf Schmitz, be-
stätigte, dass der Löschzug Del-
brück sehr gut aufgestellt sei und
die Kameraden über eine hohes
Maß an Motivation verfügten. 

»Wir haben uns auf die Heraus-
forderungen eingestellt, so dass
die 190 Feuerwehr- und die 115
Rettungswa-
geneinsätze in die-
sem Jahr ganz nor-
mal sind« , betonte
Stadt-Wehrführer
Reinhard Brand in
seinem Grußwort. »Doch wir dür-
fen die Probleme nicht ausblen-
den,« verwies Brand auf das The-
ma Rettung. »Hier können wir mit
dem zweiten Rettungstransport-
wagen und dem Notarzt erste
wichtige Erfolge verzeichnen. Wir
befinden uns in einem konstrukti-

ven Dialog mit allen Beteiligten
und werden noch vorhandene
Steine aus dem Weg räumen,« gab
sich Brand zuversichtlich. »Die
Politik steht hinter uns. Wir wis-
sen, wo unsere Gegner sind und
werden im Jahr 2009 auch Namen
nennen,« kündigte der Wehrführer
an. Gleichzeitig betonte Reinhard

Brand, dass es zwi-
schen Feuerwehr
und den Hilfsorga-
nisationen, aus-
drücklich mit dem
Deutschen Roten

Kreuz, keine Zwistigkeiten gebe.
Bei den Wahlen wurden Ralf

Schadwinkel als erster Schriftfüh-
rer und Hans Thiele als zweiter
Kassierer bestätigt. Für seinen
außerordentlichen Einsatz erhielt
der Kassierer des Löschzuges Del-
brück, Michael Strunz, die bronze-

ne Verdienstnadel des Stadtfeuer-
wehrverbandes Delbrück, Grup-
penführer Leo Güniker bekam die
silberne Verdienstnadel. Die gol-
dene Verdienstnadel erhielt mit
Ferdinand Brockmeier erstmals
ein aktiver Kamerad der Wehr.

Für 25 Jahre im aktiven Feuer-
wehrdienst zeichnete der stellver-
tretende Landrat Bernhard Wis-
sing Ralf Brunnert, Frank Drake,
Bernhard Grothoff, Johannes
Grothoff, Josef Klocke und Andre-
as Vollmer mit dem Feuerwehreh-
renzeichen in Silber des Landes
aus. 

Das Feuerwehrehrenzeichen in
Gold für 35 aktive Dienstjahre
konnte Johannes Lipsmeier entge-
gennehmen. In die Alters- und
Ehrenabteilung wurde Werner
Brinkmeyer nach 41 Dienstjahren
verabschiedet. 

Hohes Maß an
Motivation gezeigt

Kolping sammelt
Christbäume ein

Hövelhof (WV). Mitglieder und
Helfer der Kolpingsfamilie Hövel-
hof werden ausgediente Weih-
nachtsbäume einsammeln. Wer
seinen Baum abgeholt haben
möchte, muss sich Abholkarten
zum Stückpreis von 2,50 Euro
besorgen. Die Karten können in
den Geldinstituten in Hövelhof, im
Rathaus und in der Bücherei bis
einschließlich Freitag, 9. Januar,
12 Uhr, erworben werden. Der
Erlös ist für die Auslandshilfe der
Kolpingsfamilie bestimmt. Am
Samstag, 10. Januar, werden die
mit Abholkarten versehenen Bäu-
me abgeholt. Sie sollten  bis 9 Uhr
an den Straßenrand gelegt werden.

Verkäuferin trickst
Betrüger-Duo aus

Delbrück (spi). Auch in Del-
brück haben in der vergangene
Woche Trickbetrüger versucht, in
Geschäften auf die ganz krumme
Tour zu Geld zu kommen. In einer
Parfümerie  kauften zwei junge
Männer einen Artikel für 2,95
Euro; einer der Männer wollte
zunächst mit einem 100-Euro-
Schein bezahlen, hatte es dann
aber doch ganz plötzlich »pas-
send«. Von der Angestellten ver-
langte er dann aber den längst
wieder eingesteckten großen
Schein zurück. Doch die pfiffige
Angestellte hatte gut aufgepasst:
Der Trick misslang.

VHS nimmt
Anmeldungen an

Delbrück (WV). Das neue VHS-
Programm für das erste Halbjahr
2009 liegt öffentlich aus. Aus-
schließlich persönliche Anmeldun-
gen werden von Mittwoch an, 7.
Januar, 7.30 Uhr, im Schulverwal-
tungsamt angenommen (Rathaus
Marktstraße, Zimmer 215). Jeder
Interessent kann maximal drei
Personen einschreiben. Bei teil-
nehmerbegrenzten Kursen ist nur
dann eine Anmeldung möglich,
wenn die Bankverbindung zwecks
Abbuchung der Kursgebühr ange-
geben wird. Aus organisatorischen
Gründen können an diesem Tag
erst von 14 Uhr an telefonische
Auskünfte erteilt werden. Fern-
mündliche Anmeldungen sind von
Donnerstag, 8. Januar, an möglich.

Schöne Kostüme
aus zweiter Hand

Delbrück (WV). Für den Se-
cond-Hand-Karnevalsbasar am
Sonntag, 11. Januar, um 11.11 Uhr
im Familienzentrum Kettelerstra-
ße in Delbrück sind  noch Ver-
kaufsnummern zu haben. Interes-
senten können  sich bei Johanna
Westermeyer-Böse (Tel.
05250/93 53 68) oder Alexa Hüll-
mann (Tel. 05250/93 58 26) mel-
den. Die Sachen werden am Sams-
tag, 10. Januar, von 10 bis 11  Uhr
im Familienzentrum angenommen.
Vom Verkaufspreis gehen 20 Pro-
zent  an den Förderverein. Wäh-
rend des Basars mit Sektfrühstück
sorgt ein Bielefelder Saxophon-
quartett für gute Stimmung. 
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